Politisch gesteuerte Justiz 
Wo die Wahrheit nichts gilt, da gibt es keine Gerechtigkeit. Ohne Gerechtigkeit 
aber gibt es keinen Frieden. 


Etwas ist nicht Recht, weil es Gesetz ist, sondern es muss Gesetz sein, weil es Recht 









Die erschütterndste Erkenntnis zur heutigen politischen Gesamtsituation ist sicher 


die, wo nötig, in 
Showprozessen einseitig für die Durchsetzung krimineller Staatsinteressen sorgt, 
ja die Bürger sind BEinemetonaien Geheimdiensten und ihren Vertretern 
in der Politik ausgeliefert. 





Deutschland, Österreich und Tschechien sind unter den 

westlichen Ländern sogar formal keine demokratischen Rechtsstaaten, weil Exeku- 
tive und Judikative hier gar nicht getrennt sind, ganz zu schweigen von der Kor- 
ruption im Getriebe. 


Die Bürgerrechtlerin Arundhati Roy stellte bereits 2003 fest, 
dass die Gerichte in den westlichen Demokratien unterwandert sind und keines- 
wegs für Gerechtigkeit sorgen.155 


Laut einer Umfrage 2006 misstrauen denn auch 

75% der Deutschen der Justiz, 156 und 2007 schreibt Michael Winkler in seinem 
Büchlein „Betrügerrepublik Deutschland“, die Gesetze dienen insbesondere dem 
Zweck, die Mehrheit der Menschen nach dem Gutdünken der Politiker zu lenken 
und deren Unwissenheit zum eigenen Vorteil auszunutzen.157 


Und der ehemalige Richter amLandgericht Stuttgart Frank Fahsel schließlich berichtet 
2008 von seiner Arbeit „Wenn ich an meinen Beruf zurückdenke, dann überkommt mich 
ein tiefer Ekel vor Meinesgleichen. - Ich habe unzählige Richterinnen und Richter, Staats- 
anwältinnen und Staatsanwälte erleben müssen, die man schlicht ‚kriminell‘ nen- 

nen kann. - Ich war von 1973 bis 2004 Richter am Landgericht Stuttgart und habe 

in dieser Zeit ebenso unglaubliche wie unzählige, vom System organisierte 
Rechtsbrüche und Rechtsbeugungen erlebt, gegen die nicht anzukommen warlist, 


weil sie systemkonformsind."“158 


Bei näherer Betrachtung erweisen sich die heutigen Richter und Staatsanwälte tat- 
sächlich als von der Politik eingesetzte Marionetten zur Verteidigung politischer 
Vorgaben, und die Suche nach Wahrheit und Gerechtigkeit spielt bei ihrer Arbeit 
keine Rolle. Justizministerium, Richter und Staatsanwälte im Lande stehen einer 
wirklichen Verbrechensaufklärung und -bekämpfung, der Wahrhaftigkeit und 
Gerechtigkeit im Lande eher im Wege. 

Die Staatsanwaltschaft sammelt Fakten nur 

soweit ein, wie diese politisch passen, in anderen Richtungen wird gar nicht erst 
ermittelt, ja die Suche in andere Richtung wird unterbunden, und sollten doch für 
etwas anderes sprechende Fakten auftauchen, werden diese unter Verschluss ge- 


155 Arundhati Roy in einer Rede am 13.5.2003 in der Riverside Curch in New York. 

156 Friedrich Schmidt: Rechts- oder Unrechtsstaat, das ist hier die Frage, www,saar-echo.de, 
18.02.06. 

157 Michael Winkler: Betrügerrepublik Deutschland. Books on Demand GmbH, 2007. 

158 Hans-Joachim Selzer: Justiz-Sumpf Deutschland. www.freac 26.5.2008 
(http://www.freace.de/artikel/200805/260508a.html) 


halten, im Interesse der nationalen Sicherheit oder zum Schutz von Persönlich- 
keitsrechten, Begründungen finden sich. 













und dabei wird nötigenfalls auch etwas nachgeholfen. Wenn es 
der Politik passt, kommen Schuldige davon und Unschuldige werden verurteilt, 

ja, sogar die Liquidierung von hartnäckigen Widersachen scheint man veranlassen 
zu können. 





‚ja auf der Rangreihe der 
Ehr- und Charakterlosigkeit stehen sie als auf einer schlimmeren Stufe, denn mit 
ihren Urteilen verüben sie oft genug genau dieselbenVerbrechen, aber zudemnoch 
feig, 


Der Ausgang des Prozesses gegen den mutmaßlichen Al Qaida-Terroristen Motas- 
sadeq 2003 in Hamburg war schon vorher absehbar. Wie erwartet, spielte es keine 
Rolle, dass die Täterschaft von Bin Laden bislang nur auf Annahmen beruht und 
die Gesamtumstände des 11. September längst noch nicht aufgeklärt sind. 





Der Anklage genügte es, dass der Beklagte den mutmaßlichen Piloten eines der 
Flugzeuge des 9-11, Mohammed Atta, 





Er hatte nach dessen Abreise in die USA einige Rechnungen für ihn beglichen und 2.550 
zur Weiterleitung an den Kontoinhaber überwiesen. Motassadeg soll auf der Hochzeit 
von Atta gewesen sein und in derselben Moschee gebetet haben. 


FBl-Agenten bekundeten als Zeugen der Anklage, Motassadeq habe alles Amerikanische 
abgelehnt und Bin Laden als großen Mann bezeichnet. 


Wie es aussieht, kann man heute also als Terrorist verurteilt werden, nur weil man mit ei- 
nem Kriminellen Kontakt hatte. Die Sippenhaft für Freundeskreise gehört jetzt offensicht- 
lich auch zum eutschen Recht. 










Nur mit diesem Nachweis hätte sich aber der Vorwurf 


der 
Beihilfe zum Mord aber eigentlich begründen lassen. Doch für das Hamburger 
Gericht hatte offenbar der Ergebenheitsbeweis gegenüber der US-Regierung im 


weltweit ersten Prozess zum 11. September absolute Priorität. Die Anklage stützte 
sich auf ein unter Folter erpresstes Geständnis des mutmaßlichen Terroristen Bi- 
nalshib in den USA. 159 160 


Auch in einem anderen Fall spielt die Abtrennung des Falls von seinen Grundla- 
gen eine Rolle. Wohl politisch angewiesen, das Thema des Holocausis wach zu 


159 http://www.jungewelt.de/2003/06-26/005.php 
160 TLAXCALA: Gerechtigkeit für die Opfer des 11.September! Gerechtigkeit für Mounir El Motassa- 
deq. www.radio-utopie.de, 11.9.2009. 


um ihn hier wegen „Beihilfe 


zum Mord in 29.000 Fällen“ verurteilt zu bekommen. 


Als gefangener Sowjetsoldat soll Demanjuk 1942 von den Nazis als Wachmann im KZ So- 
bibor eingesetzt worden sein. Da es in Deutschland gesetzlich verboten ist, den Holocaust 
zu hinterfragen oder zu relativieren, steht der Mord selbst und seine Größenordnung ein- 
fach schon mal fest, und ob Demanjuk in Sobibor etwa nur als Wachsoldat am Eingang 
eingesetzt war oder in Eigeninitiative und mit viel Vergnügen an (nicht vorhandenen) 
drehte, wird das Gericht unter solchen Prämissen nicht wirklich klären können. 






schen Behörden lieferte. 





. Als die acht Geschworenen das nach der Verurteilung merkten, verlangten 
sie einstimmig eine Neuaufnahme des Verfahrens. Das wurde jedoch abgelehnt - 
von demselben Richter, der einst die Verhandlung leitete. 163 
In Deutschland kann jeder jahrelang in Isolationshaft kommen, wenn die Politik es 
nur will. Die Richter werden da mitspielen, keinesfalls aber einen Bürger schützen. 





1984 kehrte er mit seiner Firma nach 
Berlin zurück, wo es damals die Berlinförderung gab. Hier konnte seine HFB Halb- 
leiterfabrik GmbH Umsatzsteuer erheben, brauchte diese aber nicht abzuführen. 
Schnell wuchs seine Firma auf über 70 Mitarbeiter und über 170 Mio Umsatz he- 
ran. Aber 1987 wurde Hibbe auf offener Straße von der Polizei verhaftet und in 


wie ein Schwerverbrecher vier Jahre lang in Stadelheim in Isolationshaft genom- 
men. Man warf ihm Steuerhinterziehung vor, gab ihm aber keine Chance zur Auf- 


161 Report Mainz: Kriegsverbrechen vor Gericht. Bericht von Ulrich Neumann, Sendung der ARD 
vom 8.6.2009, 21:45h. 

162 Demanjuks SS-Dienstausweis soll erneut geprüft werden. www.news-adhoc.com, 12.9.2009. 
163 Katharina Zara: Die Geschworene. Eine wahre Geschichte von Mord, Intrige und Befreiung. C.H. 
Beck Verlag, 2002. Unter Pseudonym beschreibt eine Wiener Rechtsanwältin hier den Fall 


klärung. Die Firma geriet in Konkurs. 






In Deutschland ist dafür gesorgt, dass die Rechtssprechung durch die Politik frei 
gestaltbar ist. Anzeigen und Klagen gehen bei der Staatsanwaltschaft ein, und die- 
se entscheidet, welche Fälle mit welcher Priorität verfolgt werden. Anders als den 


übrigen europäischen Ländern (außer noch in Österreich und Tschechien) 






Exekutive und Judikative sind nicht streng getrennt, wie das in einer Demokratie eigentlich 
sein sollte. Laut 88 146 und 147 des Gerichtsverfassungsgesetzes hat der Justizminister 
in Deutschland so die Möglichkeit, auf jeden Gerichtsfall Einfluss zu nehmen. Eine Gewal- 
tenteilung ist damit faktisch nicht vorhanden. 





Selbst die Verfolgung schwerster Verbrechen kann unterbunden werden, wenn es 
politisch opportun erscheint. So wurde der Lübecker Staatsanwalt Wille durch 

eine Anweisung gestoppt, als er am Fall Barschel weitermachen wollte. Weitere 
Recherchen seien eine Verschwendung von Steuergeldern, hieß es. 






.168 So beendete die 
Cottbusser Staatsanwaltschaft die Ermittlungen gegen den CDU-Generalsekretär 

Sven Petke und seinen Landesgeschäftsführer Rico Nelte, die die Emails der füh- 
renden CDU-Landespolitiker mitgelesen und diese so überwacht hatten. 





Der Deutsche Richterbund spricht explizit von „Regierungskriminalität“ und for- 
dert schon seit langem eine Abschaffung des Weisungsrechts. Die Richter sind 
heute mit ihrem Arbeitsplatz von der Politik abhängig und ihr Ermessensfreiraum 
ist durch die Gesetze eingeschränkt. Sie haben im Grunde nur festzustellen, ob ein 
Gesetz gebrochen wurde, ob ein Verhafteter wirklich der Täter ist und dann ein 
Strafmaß festzulegen. An den Gesetzen selbst können sie nichts ändern. Richter 


164 Antje Sirleschtov: Vier Jahre saß der Rüstungselektronik-Händler in U-Haft. 
www.tagesspiegel.de, 3.9.1999. 

165 Norbert Schlepp: Die Abhängigkeit unserer Justiz. Zeitschrift für direkte Demokratie, Nr. 77, 1/08. 
166 Ursula Pidun: Deutscher Richterbund: Weisungsgebundenheit erschüttert Vertrauen der Bevölke- 
rung in Staatsanwälte. Spreerauschen, 29.10.2008. 

167 Udo Ulfkotte: Deutschland skurril — Betrogener Zahnarzt darf Betrüger nicht anzeigen. info.kopp- 
verlag.de, 5.1.2009. 

168 Strafanzeige gegen Mannesmann-Richter gestellt. www.bbv-net.de, 2.12.2006 


werden letztlich von der Politik eingesetzt, und wenn sie nicht so entscheiden, wie 
die Politik es will, müssen sie ihre Entlassung fürchten. So entließ 1990 die damali- 
ge deutsche Justizministerin drei Richter, die einen NPD-Mann nicht verurteilen 
wollten.1es 

Verbleiben die Rechtsanwälte der Verteidigung. Und wenn Anwälte bei den 

Prozessen nicht wie gewünscht mitspielen, dann handeln sie sich schnell ein Be- 
rufsverbot ein, so wie der bekannte RAF-Anwalt Horst Mahler. Ein anderer Fall 

wird vom Saar-Echo beschrieben (siehe vorletzte Fußnote): 

„Unser Mitarbeiter FRIEDRICH SCHMIDT ist voll ausgebildeter Rechtsanwalt, der sich 
zwischen 1975 und 1937 im rheinland-pfälzischen Bernkastel-Kues einen ebenso geachte- 
ten wie gefürchteten Namen als Verteidiger einfacher Bürger gegen übermächtige Gegner 
aus Politik und Großfinanz machte. 





Trotz Widerrufs jenes 
grob falsch erstellten Gutachtens und der im Termin vor dem BGH von vier Gutachtern 
festgestellten geistigen Gesundheit verblieb es bei diesem parteiischen Richterspruch ge- 
gen Gesetz und Verfassung Seine Verfassungsbeschwerde blieb ebenso erfolglos wie sei- 
ne Menschenrechtsbeschwerde, weil sein eigenes Vorbringen ohne jede Folge vom jewei- 
ligen Gericht grob entstellend verändert worden war. Seither gestellte Anträge auf Wieder- 
zulassung als Rechtsanwalt blieben trotz klarer, voll zu seinen Gunsten sprechender” 
Rechtsprechung” des BVG seit 20 Jahren erfolglos.“ 


om wohlhabende Rechtsanwalt deckte im Rahmen eines Immobilenkaufs 


die Verfilzung der Bonner Oberbürgermeister mit einem Baulöwen und Millio- 
nenbetrüger auf, 











Als Orlean trotzdem 
an der Sache dran blieb, 


In allen deutschen Prozessen gibt es beim Nachweis der Schuld die benötigten 
Gestaltungsfreiräume. Physikalische Indizienbeweise sind unnötig, Zeugenaussa- 

gen reichen, gleichwohl man diese beliebig erkaufen, erpressen und gestalten 

kann. Hier helfen auch die Aussagen von Polizisten, deren Aussagen vor Gericht 


169 Es handelt sich um die Ministerin Sabine Leutheusser-Schnarrenberger, den NPD-Mann Günther 
Deckert, und den Landgerichts-Richter Orlet und zwei weitere. 
171 www.walterorlean.de, 3.7.2005 


grundsätzlich nie angezweifelt werden, und wenn sie die Wahrheiten noch so 
stark verdrehen.ı72 Es gibt bei deutschen Gerichtsverfahren auch kein Wortlaut- 


protokoll, so dass die Richter zum Abschluss eines Prozesses in ihren Berichten 
und Protokollen die Aussagen so formulieren können, wie sie wollen. Sie lassen 
sich ihre Protokolle unterschreiben, aber die Betroffenen erhalten oft nicht einmal 
eine Kopie. 

In unglaublicher Weise werden in Deutschland sogar Gerichtsverhandlungen von 
Agents Provocateurs vorbereitet. Anfang 2002 wurde offenbar, dass man die un- 
liebsame NPD verbieten wollte, indem man sich auf Aussagen von hochrangigen 
NPD-Mitgliedern stützte, die alle vom Verfassungsschutz in die Partei einge- 
schleust und vom Verfassungsschutz bezahlt waren, und die erst die verfolgbaren 
Straftaten begingen. 

Eine regelmäßige Erneuerung unzeitgemäßer Gesetze und Verordnungen ist Si- 





wenn man schlecht über sie redet. 





Wer will sollte auch in 
Deutschland den Holocaust leugnen und mit anderen frei darüber diskutieren 
dürfen, wie viele mehr oder weniger da nun vor 60 und mehr Jahren umgekommen 
sind. 

Doch die deutsche Justiz verfolgt Holocaust-Leugner wie Schwerstverbrecher, 
scheut keinen finanziellen Aufwand sie irgendwo auf der Welt einzufangen und 
steckt sie wie Terroristen ESRETCRSREREDETEN In Bezug auf die an 
China und die Türkei gerichteten Forderungen nach Meinungsfreiheit sollte man 
sich hier erst einmal an die eigene Nase fassen. 

Andererseits fehlen moderne Gesetze. Bei verschiedenen Sachverhalten ist derzeit 
eine außerordentlich asymmetrische Verteilung von Nützlichem und Kriminellem 
vorhanden. Die Internet-Dialer stellten solch einen Bereich dar, in dem einige we- 
nige nützliche Anwendungen einer Flut von Missbräuchen gegenüber standen. 
Lange hat die Regierung nichts Wirksames zur Bekämpfung der Betrüger getan 
und die halbstaatliche Telekom profitierte mit vom Missbrauch, denn sie erhielt 
einen Teilbetrag der Dialer-Telefongebühren. Heute scheinen das Phishing im 
Internet nicht verfolgt zu werden und auch nicht die betrügerischen Fernseh- 
Werbesendungen, in denen so getan wird als würde noch keiner mit der richtigen 
Lösung einer Rätselfrage angerufen haben. Die vielen unseriösen Fonds- und Zer- 
tifikateangebote der Banken werden ebenso nie verfolgt, der Kreditverkauf und 

die Enteignung unschuldiger Bürger werden dagegen sanktioniert und die uralten 
Kontrollratsgesetze der alliierten Besatzer weiter praktiziert. 





172 www.polizeizeugen.de.vu, 20.3.2009. 


bildungslagern in Pakistan oder Afghanistan sitzen, sondern auf Ministerstühlen 
hier im Lande. 








Eine effektive Strafverfolgung sei politisch nicht gewollt.173 
Schließlich wird auch nicht mit 


Folter gehört klar verboten, und in der großen Mehrzahl der Fälle presst Folter 
eher falsche und beliebige Geständnisse ab, wie seit der Hexenverfolgung eigent- 
lich bekannt sein sollte. Doch auch hier findet man bei den Diskussionen eine selt- 
same Asymmetrie vor. 





Doch Folter kann bei Un- 
schuldigen lebenslange, nicht mehr heilbare Schäden anrichten. Zudem meint der 
erfolgreichste amerikanische Verhörspezialist des zweiten Weltkrieges, der US- 
Offiziers Sherwood F. Moran, dass er seine Erfolge gerade dadurch erzielte, dass 
er nicht folterte sondern die Verhörten bestens behandelte.174 





Robert Brown war gerade 19 Jahre 
alt, als man ihn wegen Mordes an einer Frau in Manchester in England zu lebens- 
langer Haft verurteilte. 





Robert Brown meinte dazu, er sei im Gefängnis nicht verzweifelt, als seine Freun- 
din draußen ihn verlassen hat und auch nicht als seine Mutter ohne ihn starb, aber 
nach Erhalt dieser Rechnung hätte er doch das erste Mal an Selbstmord gedacht. 175 
Scotland Yard denkt heute darüber nach, die Daten von möglichen Vergewaltigern 
und Mördern zu speichern, schon bevor sie das erste Mal straffällig geworden 

sind. Aufgrund von Profiler-Merkmalen meint man diese Personen schon erken- 

nen zu können, bevor sie das erste Mal eine Straftat begangen haben.ı7re Bleibt zu 


173 Mail von Prof. Schmelz an Albrecht Müller in Albrecht Müller: Warum die kriminellen Akte, denen 
wir einen Teil der Finanzkrise verdanken, vermutlich nie gesühnt werden. 

www.nachdenkseiten.de, 28.5.2009. 

174 Michael Schmölzer: Folter — mit Gewalt zur Wahrheit? Wiener Zeitung, 13.08.2005. 

175 Neil Mackey, www.sundayherald.com, 14.3.2004. 

176 Prävention durch Profiling, Scotland Yard plant Datenbank der zukünftigen Mörder. Spiegel 
Online, 27.11.2006. 


hoffen, dass die armen Vorgezeichneten nicht prophylaktisch vorab gefoltert wer- 
den, um festzustellen, ob sie nicht gerade einen Mord oder eine Vergewaltigung 
planen. 


Nicht besser steht es um die Rechtssprechung in den USA. Die Crew des amerika- 


nischen Kriegsschiffes, die versehentlich den Jumbo-Flug TWA 800 an der ameri- 
kanischen Atlantikküste abgeschossen hatte, kam davon. Der Kommandant des 
Schiffes erhielt sogar eine Auszeichnung. 





Die USA nehmen dabei 
eine untragbare Fehlerquote in Kauf, die mit Rechtsstaatlichkeit und Gerechtigkeit 
eigentlich nichts mehr zu tun hat. Mit 60 Todesurteilen in 2005 rangierten die USA 
auf Platz vier hinter China, Iran und Saudi-Arabien. Recherchen amerikanischer 
Juristen zeigen aber, dass viele der amerikanischen Todesurteile revisionsbedürftig 
wären. In 122 Fällen seit 1973 stellte sich im Nachhinein die Unschuld heraus. 
Manchen gab man erst gar keine rechte Chance, sich zu verteidigen. So brachten 
die USA die deutschen Brüder DeJong in die Gaskammer, ohne dass die Beklagten 
die deutsche Botschaft einschalten konnten. Der amerikanische Staat verurteilt 
Menschen, ohne dass ihre Verwandten und Freunde davon erfahren. 





US-Soldaten scheuen sich nicht, bei ihren Gefangenen unmenschlichste Folterme- 
thoden einzusetzen. Im Irak ließen sie nackte Gefangene mit Säcken über dem 
Kopf auf Kisten balancieren und drohten ihnen Elektroschocks an.ırs Das ORF 
berichtete von einem US-Unteroffizier, der sagte, es sei auch „üblich‘ gewesen, 
Gefangene durch das Misshandeln ihrer Kinder zum Sprechen zu bringen. Um 
Aussagen von einem irakischen General zu erpressen, nahm man dessen 16- 
jährigen Sohn gefangen und folterte ihn vor den Augen seines Vaters.ı7z9 Und das 
Rote Kreuz fand bei einer Inspektion der Gefängnisse im Irak 109 Kinder unter 14 
Jahren.ıso Augenzeugen berichteten vom sexuellen Mißbrauch 15-jähriger iraki- 
scher Mädchen. Eigentlich nehmen sich die USA durch ihr unmenschliches eige- 
nes Verhalten jedes Recht, irgendwo auf der Welt noch für Menschenrechte ein- 
zutreten.ıs! 


177 Charlotte Frank: Das kleine Stück Himmel. Süddeutsche Zeitung, 27/28.5.2006, S.8. 
178 Abuse of Iraqi POWs by Gls probed. www.CBSNEWS.com, 30.4.2004. 

179 Kinderfolter in Abu Ghoraib, www.orf.at, 15.02.2006 

180 Florian Westphal im Report Mainz im Sommer 2004. 

181 http://de.news.yahoo.com/021227/286/34tbc.html 


Der amerikanische Eingriff im Irak 2003 zeigt schließlich, dass das amerikanische 

Recht auch auf völkerrechtlicher Ebene nichts gilt. Der amerikanische Journalist 

John Chackman formulierte das so:182 

“So, you attack a country for no other reason than an arrogant demand for "regime 
change," overwhelm its relatively puny armed forces, kill thousands of people, and claim a 
"sovereign right" to bring its leaders to trial? This threatens to become the model for inter- 
national affairs in the twenty-first century, the banana-republic concept applied on a world 
scale.” 


369/5000 


"Also greifen Sie ein Land an, aus keinem anderen Grund als eine arrogante Forderung 

nach" Regime ändern, "überwältigen seine relativ mickrigen Streitkräfte, töten Tausende 
on Menschen, und behaupten, ein 

"souveränes Recht", seine Führer vor Gericht zu bringen? Dies droht zum Modell für in- 


er- 
nationale Angelegenheiten im einundzwanzigsten Jahrhundert, das Bananen-Republik- 
Konzept auf eine Welt angewendet 

Rahmen." 


Die US-Regierung tut, was sie sowieso tun will, verfährt wie geplant gegen 
Gleichwohl die moderne Kriminalistik in Sachen Wahrheitsfindung Phantastisches 
zu leisten vermag und die wissenschaftliche Methodik sich bestens bewährt, so 
erscheinen Wahrheit und Recht angesichts der Begründung für den Irak-Krieg 
heute doch auch nur ein Spielball der Politik zu sein, und die Rechtssprechung hat 


sich insgesamt wohl nicht wirklich von den mittelalterlichen Showprozessen wei- 
terentwickelt. 














Darin heißt es: 
„Die Rechte, die wir in die Verfassung aufgenommen haben, 


sind für die Masse nur scheinbare, keine wirklichen. Alle so genann- 
ten Rechte des Volkes leben nur im Reiche der Ideen, in der Praxis werden 
sie niemals verwirklicht. 


Was kann es dem über seine Arbeit gebeugten, durch sein Schicksal niedergedrück- 
ten Proletarier nützen, wenn Schwätzer das Recht haben zu sprechen, Journalisten 
das Recht haben, neben ernsten Dingen auch jeden Unsinn zu schreiben? Was be- 
deutet für das Volk eine Verfassung, die ihm keine anderen Vorteile 

bringt als die Brocken, die wir ihm dafür auf den Tisch hinwerfen, 

dass es bei den Wahlen für unsere Vertreter stimmt? 

Die republikanischen Rechte sind für den Armen ein bitterer Hohn, da der Zwang 
der täglichen Arbeit ihn verhindert, sie zu genießen, und sie berauben ihn nur der 
Sicherheit auf einen festen Lohn, der von 

Streiks der Unternehmer und der Kameraden abhängt. 


182 John Chackman, 9.4.2003, www.yellowtimes.org. 


Um die Einrichtungen nicht vorzeitig zu zerstören, fassen wir sie 
vorsichtig an; wir nehmen die einzelnen Verwaltungszweige des 
Staatsmechanismus in Besitz. Diese Ressorts waren früher streng, 
aber gerecht abgegrenzt, wir jedoch ersetzen sie durch eine Organi- 
sation freier Willkür. So verändern wir die Rechtsprechung, das 
Wahlrecht, die Presse, die individuelle Freiheit und insbesondere 
das Erziehungswesen, den Eckpfeiler der Freiheit.“ 


In den USA wurde trotz erdrückender Beweislast der Mörder O.J. Simpson frei- 
gesprochen. Einst ein bekannter Sportler und Schauspieler und sehr wohlhabend, 
betrog ihn doch seine weiße Frau. 

Er verprügelte sie mehrfach, aber das änderte 

nichts daran, dass sie einen anderen liebte. Es kam zur Scheidung. O.J. Simpson 
konnte das nicht verschmerzen und schnitt erst seiner Ex-Frau und dann ihrem 
neuen Liebhaber die Kehle durch, floh dann, wurde aber nach einer wilden Auto- 
Verfolgungsjagd auf den Autobahnen von Los Angeles gefasst. Halsdurchschnei- 
den ist eine sehr blutige Angelegenheit, und es floss viel Blut. 















Umgekehrt 
fand man Simpsons Blut auch am Tatort, denn er hatte sich bei der Aktion auch 

selbst an der Hand verletzt. Staranwälte überzeugten die Jury aber davon, Polizis- 
ten hätten alle die vielen Spuren mit dem Originalblut der Opfer und des Täters 
elegt! 





und er wurde zu einer 
Geldstrafe verurteilt, aber am Freispruch vom Mord konnte man da aus formalen 
Gründen nicht mehr rütteln. Und frech brachte Simpson 2006 ein Buch mit dem 


Titel heraus „Wenn ich den Mord begangen hätte,“ in demer den Mord beschrieb. 
Umgekehrt können völlig Unschuldige leicht Opfer einer Verfolgung werden. 


Mit dem neuen Patriot Act und dem Home Security Act hat die Regierung Bush die 
Verfassung ausgehekbelt, und inzwischen kann jeder überall dem Zugriff eines Po- 
lizeikommandos ausgesetzt sein, kann in einemx-beliebigen Restaurant von einem 
schwer bewaffnetes Polizeikommando überfallen werden, das Ausweise und Auf- 
enthaltsgenehmigungen sehen will. 

Da stürmen dann ein Dutzend dieser Herren 

in schusssicheren Westen und mit Maschinenpistolen im Anschlag und dem Fin- 

ger am Abzug auch Restaurants.1s3 Wie viele werden in Zukunft bei solchen 
Überprüfungen wohl versehentlich erschossen werden? Aus Notwehr natürlich. 

Dabei heißt es in der amerikanischen Verfassung: 


"The right of the people to be secure in their persons, houses, papers and effects, 
against unreasonable searches and seizures, shall not be violated; and no warrants 
shall issue, but upon probable cause, supported by oath or affirmation, and par- 
ticularly describing the place to be searched and the persons or things to be 
seized." 


183 Bericht einer Amerikanerin die sowas mitgemacht hat: Homeland Security Raids NYC Restau- 
rant, www.indymedia.org, Jason Halperin, 03.05.2003. 


Nach einer Bemerkung des obersten US-Richter Scalia reicht es nicht, entlastende Bewei- 
se zu haben, damit ein Verfahren wieder aufgenommen wird. Man muss nachweisen, dass 
das Verfahren, 

das zur Verurteilung führte, fehlerhaft war. Es interessiert in den USA also nicht 

weiter, ob jemand wirklich schuldig ist oder nicht. 
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Auch auf höchster internationaler Ebene, beim internationalen Gerichtshof in Den 
Haag, sieht die Rechtssprechung nicht besser aus. Die USA sind diesem Gerichts- 
hof zwar nicht beigetreten und behalten sich das Recht vor, eigene Staatsangehöri- 

ge nötigenfalls mit Militärgewalt aus den Niederlanden zu befreien, aber andere 

hier anklagen zu lassen, dagegen haben sie nichts. Die USA verloren 1988 bei Lo- 
ckerbie in Schottland durch ein Attentat einen Jumbo der Pan AM. 


Schnell hatten sie eine Spur und führten einen Militärschlag gegen Lybien und den von ih- 
nen gehassten Präsidenten Ghaddafi. In dem späteren Prozess am internationalen Ge- 
richtshof konnte den von Lybien ausgelieferten Verdächtigen zwar nichts nachge- 
wiesen werden, was einen Normalsterblichen von deren Schuld überzeugt hätte, 
trotzdem wurde aber einer der beiden verurteilt und saß 10 Jahre in einem schotti- 


en Er wurde schließlich er aber, wie es u 
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Auch einige Jahre später schien sich an dem Showcharakter der Prozess nichts 

geändert zu haben. In der Verhandlung gegen Slobodan Milosevic sollte auch der 
frühere serbische Geheimdienstchef Rade Markovic gegen seinen ehemaligen 
Staatschef aussagen. 







184 Craig Roberts: Prosecutor’s Gone Wild, Counterpunch, 12.12.2006. 

185 Lockerbie bomber puts appeal online. English.aljazeera.net, 18.9.2009. 

186 Severin Carrell: US paid reward to Lockerbie witness, Abdelbaset al-Megrahi papers claim. 
www.guardian.co.uk, 2.10.2009. 

187 Germinal Civikov: Srebrenica - Der Kronzeuge. Promedia, Wien, 2009. 


. Im Gegenzug wurden ihm und seiner Familie eine 
neue Identität und ein komfortables Leben in einem anderen Land verspro- 
chen.1ss das im Prozess hörte, meinte sie 
aber, darum gehe es in dem Prozess nicht und Man muss sich 
hier einmal vergegenwärtigen, dass Markovic durch seine Aussage nichts zu ge- 
winnen hatte aber alles verlieren konnte. 



















Ein weiterer Showprozess auf höchster 
Ebene also. Wie können Normalbürger da auf Gerechtigkeit hoffen, wenn die 
höchsten Gerichte politischen Zwecken dienen? 


Dez hat alles mit den Radarfallen 


angefangen, die eben auch so aufgestellt werden können, das praktisch jeder ein 

Strafmandat für zu schnelles Fahren erhält, wie z.B. kurz vor einem Ortsausgangs- 
schild auf einer beginnenden dreispurigen Autobahn. Das gleiche Schema kann 
man auch auf andere Sektoren übertragen und 





Die seltsamen E-Mails, die mit nigerianischem Absender in Deutschland verbreitet 
werden, in der ein paar Millionen für einfache Hilfe bei der Geldwäsche angeboten 
werden, dürften solch eine Falle sein. Andere meinen allerdings, es sei wirklich ein 
florierender Wirtschaftszweig von Nigeria geworden, weil viele Dumme darauf 


Zahlungen leisten würden. 


Gesendet: Samstag, 15. September 2001 17:55 

Betreff: IMPORTATION PROJECT 

FEDERAL GOVERNMENT OF NIGERIA CONTRACT REVIEW PANEL 
FROM THE DESK OF PROF. TANKO BUNU 

FEDERAL SECRETARIAT COMPLEX (ANNEX) 

IKOYI - LAGOS 

E-mail: tankobunu12@yahoo.com 

E-mail: tankobunu3@yahoo.com 

ATTN: IMPORTATION PROPOSAL 

First, | must solicit your strictest confidence in this transac- 

tion. This is by virtue of its nature as being Utterly confiden- 

tial and "TOP SECRET'. You have been recommended by an associate 
who assured me in confidence of your ability and reliability to 
prosecute a transaction of great magnitude involving a Pending 
business transaction, requiring maximum confidence. We are top 
officials of the Federal Government Contract Review Panel who are 
interested in importation of goods into our country with funds, 

which are trapped in Nigeria. In order to commence this business 


188 Von dem Vizepresidenten der Verteidigung von Slobodan Milosovic, http://emperors- 
clothes.com/milo/rade.htm, 10.05.2003 


we solicit your assistance to enable us transfer into your account 
the said trapped funds. The source of this fund is as follows: Dur- 
ing the last Military Regime here in Nigeria, the Government Of- 
ficials set up companies and awarded themselves contracts which 
were grossly over-invoiced in various ministries. The present De- 
mocratic elected Government of President Olusegun Aremu Obasanjo 
set ! up! a Contract Review Panel and we have identified a lot 

of inflated contract funds which are presently floating in the 

Central Bank of Nigeria ready for payment. However, by virtue of 
our position as civil servants and members of this panel, we can- 
not acquire this money in our names. | have therefore been dele- 
gated as a matter of trust by my colleagues of the panel to look 

for an overseas partner into whose account we would transfer the 
sum 

of US$38,020,000.00 ( THIRTY- EIGTH MILLION, TWENTY THOUSAND 
UNITED 

STATES DOLLARS), Hence we are writing you this letter. We have 
agreed to share the money thus: 

1. 20% for the Account owner (you). 

2. 70% for us (The officials). 

3. 10% to be used in settling taxation and all local and foreign 
expenses. 

It is from the 70% that we wish to commence the importation busi- 
ness. Please note that this transaction is 100% safe and we hope to 
commence the Transfer latest seven (7) banking days from the date 
of receipt of the following information, i. Your Name, ii. Your 
Company's Name and address & iii. Your Telephone and Facsimile 
Numbers. The above information will enable us write letters of 
claim and job description respectively. This way we will use your 
company's name to apply for payment and re-award the contract in 


your company's name. We are looking forward to doing this business 
with you and solicit your confidentiality in this transaction. 
Please acknowledge receipt of this letter using the above e-mail 
address. | will bring you into the complete picture of this pend- 

ing project when | have heard from you, and will also furnish you 
with my official Tel/fax numbers when | am sure you are interested 

in this proposal. Please be informed that the above matter s! ho! 

uld be treated as top secret. 

Yours faithfully, 

PROF. TANKO BUNU 


Übersetzung: 


EINFUHRPROJEKT 

BUNDESREGIERUNG VON NIGERIA CONTRACT REVIEW PANEL 

Aus dem Büro von Professor TANKO BUNU 

BUNDESSEKRETARIAT KOMPLEX (ANHANG) 

IKOYI - LAGOS 

E-Mail: tankobunu12@yahoo.com 

E-Mail: tankobunu3@yahoo.com 

ATTN: EINFUHRVORSCHLAG 

Zuerst muss ich mich Ihres strengsten Vertrauens 

in diese Transaktion versichern. 

Diese ist aufgrund ihrer Natur als äußerst vertraulich zu benandeln. 

"TOP SECRET". Sie wurden von einem Mitarbeiter empfohlen 

die mir im Vertrauen auf Ihre Fähigkeit und Zuverlässigkeit zugesichert hat, 
mit ihnen eine Transaktion von großem Ausmaß durchzuführen, 

die einen bevorstehenden Geschäftsvorgang beinhaltet, der ein maximales Vertrauen er- 
fordert. Wir sind hohe Beamte der Bundesstelle für Vertragskontrolle, die 
interessiert ist an der Einfuhr von Waren in unser Land mit Mitteln, 

die in Nigeria gebunden sind. Um dieses Geschäft zu beginnen, bitten wir 
um Ihre Unterstützung, damit wir die besagten blockierten Mittel auf 

Ihr Konto überweisen können. 


. Die Quelle dieses Fonds ist wie folgt: 

Das letzte Militärregime hier in Nigeria, die Regierung 

gründete Unternehmen und Officials, vergaben Verträge, die 

wurden in verschiedenen Ministerien stark überbezahlt. 

Die gegenwärtige demokratische gewählte Regierung von Präsident Olusegun Aremu 
Obasanjo will diese Praktik einstellen und ertstellt ein Contract Review Panel und wir ha- 
ben eine Menge von aufgeblähten Vertragsfonds identifiziert, 

die derzeit in der Zentralbank von Nigeria liegen,bereit zur Zahlung. Jedoch aufgrund von 
unsere Position als Beamte und Mitglieder dieses Gremiums können wir 

Erwerb dieses Geld nicht in unseren Namen tätigen.Ich wurde daher von meinen Kollegen 
delegiert, mit einem ausländischen Partner Kontakt aufzunehmen, auf dessen Konto wir 
die Summe von US $ 38.020.000,00 (Achtunddreißig Millionen, zwanzigtausend 
DOLLARS der Vereinigten Staaten) einzahlen können. 

Daher schreiben wir Ihnen diesen Brief. Wir sind 

einverstanden, das Geld so zu teilen: 

1. 20% für den Kontoinhaber (Sie). 

2. 70% für uns (Die Beamten). 

3. 10% für die Besteuerung und alle lokalen und ausländischen Steuern und Kosten. 


Von den 70% wollen wir das Importgeschäft starten. 

Bitte beachten Sie, dass diese Transaktion 100% sicher ist und wir hoffen, dass 
Beginnen Sie mit der Übertragung der letzten sieben (7) Bankarbeitstage ab dem Datum 
nach Erhalt der folgenden Informationen, d. Dein Name, ii. Ihre 

Name und Adresse des Unternehmens & iii. Ihr Telefon und Fax 

Zahlen. Die obigen Informationen ermöglichen es uns, Briefe zu schreiben 

Anspruch bzw. Stellenbeschreibung. Auf diese Weise werden wir Ihren 

Name des Unternehmens benutzen, um die Zahlung zu beantragen und den Vertrag er- 
neut zu vergeben. 

Wir freuen uns auf dieses Geschäft 

mit Ihnen und erbitten Sie um Ihre Vertraulichkeit in dieser Transaktion. 

Bitte bestätigen Sie den Erhalt dieses Briefes mit der obigen E-Mail 

Adresse. Ich werde Sie in das Gesamtbild dieses Pendel- 

Projekts einführen, wenn ich von Ihnen gehört habe und Sie es auch einrichten. 


Ich werde Ihnen meine offiziellen Tel / Faxnummern zukommen lassen, wenn ich sicher 
bin, dass Sie interessiert sind an diesem Vorschlag. Bitte beachten Sie, dass die oben ge- 
nannten Punkte s! ho! 

und streng geheim gehalten werden. 

Hochachtungsvoll, 

PROF. TANKO BUNU 





Interessant sind nun neuere Entwicklungen, die wegen des mangelnden Ver- 
trauens in die offizielle Verbrechensaufklärung und Rechtsprechung zu beobach- 
ten sind. Zu allen möglichen Themen gibt es heute Einzelne und Organisationen, 
die offizielle Funktionen besser wahrnehmen als Behörden, indem sie in Eigenar- 
beit recherchieren und Verbrecher namhaft machen. So werden Verbrecher zwar 
nicht verfolgt, Mitbürger aber zumindest auf Webpages vor Betrügern gewarnt. 
Das Aufdecken der Verschwörung zum Kennedy-Attentat ist ausschließlich 
privaten Initiativen und nichtstaatlichen Organisationen zu verdanken, der amerika- 
nische Staat hält dazu immer noch Informationen unter Verschluss und hat offen- 
sichtlich kein Interesse am Aufdecken der Hintermänner. Inzwischen gibt es Ein- 
zelne, denen die Menschen eher zutrauen, zu bestimmten Verbrechen wahrhaftig 
zu recherchieren und zu berichten als es die offiziellen Stellen tun. Hier ist zum 
Beispiel David Irving als Historiker des zweiten Weltkrieges zu nennen, dem viele 


Deutsche eher interessantes Aktienmaterial aus jener Zeit überlassen als den deut- 
schen Instituten, hier ist zum Beispiel der Journalist Gerhard Wisnewski zu nen- 
nen, dem viele Österreicher ihre Beobachtungen zum Tod von Jörg Haider lieber 
mitteilten als der Polizei und der österreichischen Staatsanwaltschaft, weil sie bei 
den offiziellen Behörden kein ehrliches Interesse an den wahren Begebenheiten 


erkennen können. Und die en der Privatinitiativen können sich sehen lassen. 


